Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/966 


Sachgebiet 6 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Bremer, Dr. Pohle, Dr. Schmidt 
(Wuppertal), Krammig, Leicht, Dr. Ritz und Genossen 


betr. Finanzkraft der finanzschwachen Länder nach 
der Finanzreform 


Eines der wesentlichen Ziele der im Jahre 1969 beschlossenen 
Finanzreform bestand in der Verbesserung der Finanzausstat- 
tung der finanzschwachen Länder, Damit verband sich die Er- 
wartung, daß auf diesem Wege die ab 1966 gewährten Ergän- 
zungszuweisungen des Bundes an diese Länder entbehrlich 
würden. Nachdem im Zusammenhang mit der Finanzreform 
auch der horizontale Finanzausgleich eine Neuregelung erfah- 
ren hatte, war bereits abzusehen, daß eine entscheidende Ver- 
besserung der finanziellen Leistungskraft der finanzschwachen 
Länder nicht erreicht worden ist. 

Dieser Erkenntnis trug der Bund dadurch Rechnung, daß er den 
betroffenen Ländern im Jahre 1970 100 Millionen DM gewährte 
und für 1971 einen gleichhohen Betrag als Ergänzungszuwei- 
sungen in Aussicht stellte. Dem Drängen der Länder auf weitere 
Zuwendungen gemäß Artikel 104 a GG widersetzte sich der 
Bund. Alles in allem verstärkt sich der Eindruck, daß die Pro- 
blematik, die finanzschwachen Länder mit einer angemessenen 
Leistungskraft auszustatten, nach wie vor ungelöst ist. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie hat sich die Finanzkraft der finanzschwachen Länder 
im Vergleich zu der Zeit vor dem Inkrafttreten der Finanz- 
reform im Jahre 1970 entwickelt, und wie wird sie sich vor- 
aussichtlich mittelfristig weiterentwickeln? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung das Ergebnis der Finanz- 
reform, soweit diese auf die Verbesserung der Finanzkraft 
der finanzschwachen Länder gerichtet war? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, in diese Beurteilung auch 
andere, die Leistungs- und vor allem Investitionskraft die- 
ser Länder vermindernde Faktoren ■ — wie z. B, die Höhe des 
Schuldendienstes — einzubeziehen? 
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4. Welche Folgerungen gedenkt die Bundesregierung aus die- 
sem Ergebnis kurz- wie auch mittelfristig zu ziehen? 
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